
 

TIBETTAG 
 

Museum für Völkerkunde Hamburg 
 

Zeittafel - Programm 
 

Sonntag, 19. August 2012 
 

11.30 -18.00 Uhr 
 
Zum zweiten Mal haben sich in Hamburg verschiedene Initiativen zusammengeschlossen, 
um mit dem Museum für Völkerkunde einen Tibettag zu veranstalten. In Hamburg lebende 
Tibeter zeigen ihre traditionellen Tänze und führen die Trachten der einzelnen tibetischen 
Regionen vor. In Vorträgen und Gesprächen werden die traditionelle sowie die gegenwärtige 
Kultur vorgestellt und die chinesisch-tibetischen Beziehungen behandelt. Weiterhin wird der 
Frage eines möglichen Verlusts der tibetischen Kultur nachgegangen.  
 
Tibetische Mönche des Klosters Sera aus Indien streuen ein Sand-Mandala. Kinder stellen 
tibetische Gebetsflaggen und kleine Gebetsmühlen her und hören in einer Lesung tibetische 
Märchen. Ein Kurzfilm über das Leben eines Nomadenkindes zeigt die Bewohner des 
tibetischen Graslandes.  
 
„Tibets Kultur in Bewegung. Weltliche Literatur von Autoren aus Tibet“, „Was denken 
Chinesen über Tibet“ ,„Karmapa - Der neue Stern von Tibet“ und „Unruheherd Tibet - 60 
Jahre chinesische Herrschaft in Tibet und noch kein Ende“ sind  für Tibeter und 
Tibetfreunde wichtige Themen. 
 
11.30 Uhr -   Begrüßung mit Yak-Tänzen (Verein der Tibeter in Deutschland e.V., Hamburg)     
                     ---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
12.00 Uhr -   Einführung in die tibetisch-buddhistische Meditation (Vortrag und Praxis    
12.30 Uhr     mit Jens  Grotefendt, Hamburg - Lehrer im Tibetischen Zentrum e.V. Hamburg)        
                      --------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
12.00 Uhr -   Tibets Kultur in Bewegung. Weltliche Literatur von Autoren aus Tibet.         
                     Vortrag und Lesung (Alice Grünfelder, Zürich - Autorin)  
 
13.00 Uhr -   Traditionelle tibetische Tänze (Verein der Tibeter in Deutschland e.V., Hamburg)       
                      
13.30 Uhr -   Was denken Chinesen über Tibet (Tienchi Martin-Liao, Köln - Präsidentin des  
                     Unabhängigen Chinesischen Pen-Zentrums)   
 
14.30 Uhr -   Konzert (Loten Namling, Bern - Sänger, Schauspieler, Karikaturist) 
 
15.15 Uhr -   Vorführung tibetischer Trachten der einzelnen tibetischen Regionen  
                     (Verein der Tibeter in Deutschland e.V., Regionalgruppe Hamburg)   
 
15.30 Uhr -   Karmapa - Der neue Stern von Tibet - (Lesung: Stephan Kulle, Mainz - Autor  
                     Und Fernsehmoderator)  
 
16.30 Uhr -   Unruheherd Tibet - 60 Jahre chinesische Herrschaft und noch kein Ende  
                     (Vortrag : Prof. Dr. Jan Andersson, Münster - Vorstandsvorsitzender der  
                     International Campaign  for Tibet Deutschland e.V.) 
 
 17.30. Uhr    Film:  “Nomadenkind” von Christoph Boula (27. Min.)  
                      --------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 14-17 Uhr     Offene Werkstatt: Kinder stellen tibetische Gebetsflaggen und kleine   
                      Gebetsmühlen her und lernen ihre Bedeutung kennen (Monica Jäckel,  
                      Hamburg (Tibetisches  Zentrum e.V., Hamburg) 
                             
                      Lesung tibetischer Märchen für Kinder in einer Jurte (Katharina Schütz,               
                      Hamburg - Schauspielerin)  
                       

 



Tibetische Mönche des Klosters Sera in Indien streuen 
während des ganzen Tages ein Sand-Mandala. 

 
Das Tibet-Restaurant bietet tibetische Spezialitäten an.  

Die mitwirkenden Vereine stellen an Info-Ständen ihre Arbeit vor. 
 

 
Tibet Initiative Deutschland e.V., Regionalgruppe Hamburg - Tibetisches Zentrum e.V. 
Hamburg - International Campaign for Tibet Deutschland e.V. - Verein der Tibeter in 
Deutschland e.V., Regionalgruppe Hamburg - Gesellschaft für bedrohte Völker e.V., 

Asienreferat und Regionalgruppe Hamburg 
 

Die Veranstaltung findet in Kooperation  
mit dem Museum für Völkerkunde Hamburg statt 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 


